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daß diese rechte Erkenntnis auch allgemeinsıegen wırd nde DUr die Wahrheit, nıcht cdie Macht!
Bekenntnis der freien VWelt werde, denn

Linz a Dr. Josef aupl
Prometheus und die VWeltübel. Von Friedrich Dessauer. Frankfurt Main 1959,Verlag Josef Knecht, Carolus-Druckerei. Leinen 9.,80Dieses NCcuUe® uch des bekannten Naturforschers un:

wıssenschaftlicher Arbeit, sondern ist  n persönliches Bekenntnis,
Naturphilosophen 1st. nıcht bloß Frucht

erwachsen aus eigenem Erlebenun:! Errleiden, Krgebnis oft schmerzlichen Grübelns iın ınem
Die eın intellektuelle Ausbeute aus einem

Menschenleben.
geschichtlichen berblick über die Anschauungender Philosophen VO.  e Anaximander bıs Teilhard de hardın scheint dem Verfasser nıcht über-wältigend, ja möchte die atıo dem Weltübel gegenüber ZU Kesignieren veranlassen. Erglaubt, ıne „dynamische“ Antwort geben mussen: „Die Lösung hegt willentliichen Handeln,nıcht iın einem etzten Wissen Die Aktivität ist aufgerufen; zunächst „Prometheus“nıcht der Fmpörer, sondern der Helfer der Menschen, ”(21), 5Symbol der Technik, des naturwıssenschaftliche

Symbol für den Zeitgeist der Selbsthilfe“
Fortschritts, miıt dessen Hilfe INa Slvıele Übel bannen der wenıgstens mildern kann, cie Aaus dem gesetzmäßigen Ablauf der Naturkommen;: Ja selbst auf moralischem Gebiet kann Prometheus Helfer seın durch Medikamente,Hygiene, gesunde Nahrung, die iıne Harmonie 1m Menschenleben er]eichtern un:! Versuchungenabschwächen, ja verhindern können. Darüber hinaus ber ist de hrist aufgerufen, aus demGe:  1ıst der Bergpredigt leben,

Die wohltuende Eihrfurcht
das ute durchzusetzen un!: das Übel, das Böse zurückzudrängen.

„Morden‘, wenn VO. Töten
VOTLT dem Leben erscheint gelegentlich übersteigert dem Ausdruck

losen eıd der fanzen“
Tieren und Pflanzen die RKRede ist. uch das Wort VO. „NAamMen-

doch den Schmerz der
können kaum unterschreiben. E)benso scheint der Verfasserlere überschätzen. Etwas TsSTLAaunen > uNXNs folgender Satz „Mıtder Seelenwanderung mMag sıch wWw1€e immer verhalten“

Wels 0Ö.) Dr. Peter Eder
FErziehung und Glaube. Zum Aufbau einer christlichen ädagogıik. Von Theoderich Kamp-1Nann, München 1960, Kösel-Verlag. Kart. 3.4'  ©Theoderich Kampmann, der bekannte Pädagoge der theologischen Fakultät der UnıiversitätMünchen, Jegt mıt diesem kle

Er geht VO:  > der Fragwürdi
Ne  5 Bändchen eın Kompendium christlicher Pädagogik VOrT.

logischen Besinnung aAaus,
gkeit moderner pädagogischer Grundbegriffe und einer termıno-Dann sucht eın reiches Gedankengut christlicher Pädagogik ın dreıAspekten darzulegen. In

der erziehlichen Entwic
der anthropozentrischen Frziehung macht den Leser mıt der Strukturklungshilfe Kınde riraut. Kosmozentrische Unterrichtung mußVOorT 1em die BildungsEınsatz bringen.

guter aAaus dem Bereich der Welt und der Menschen ın formgerechten
Nach diesen übersichtlichen Ausführungen,näher auf die theozentrische

die ınen Wissenden verraten, geht der Verfasser
HNUNg meınt damit, eine Begegnung zwıschen Personaltiefe des Me

erführung, seın eigentliches Anliegen, eın. Eıne wıirkliche Begeg-nschen un!: Geheimnistiefedes Seijenden. Durch die Erkenntnis, daß der Dingwelt FEintscheidendes fehlt, wenn diese aussıch selber ex1istent betrachtet wird, nd daß dem Menschen Entscheidendes fehlt, wenn dieserIn S1C. abgeriegelt wiırd, soll der Jugendliche seines Subsistenzmangels überführt und für dasGeheimnis der Gottheit disponiert werden. Die weıtere theozentrische berführung (zweiterInstanz) soll die Augen für das GeheımnIıs Gottes ın der Offenbarunott ın Christus. Die Dialektik zwıschen Natur und
öffnen Begegnung mıt

die eın  \ wenig herausfordert ernatur hat Kampmann ın ıner Form,
mıt künstlerischem Emp

11UTr angedeutet. Der SANZE Gedankengang ist ın schöner Sprache,finden und reiıfer Geistigkeit dargelegt. Er bietet Orientierung ereichder christlichen Frziehung.Freising DDr Alois Gruber
Christliche Tiefenerziehung. Von Johannes Michael Hollenbach FrankfurtMain 1960, Verlag Josef Knecht. Leinen 12.80Hollenbach ist durch seine beiden Werke „Der Mensch als ntwurf“ un! „Der Mensch derZukunft‘“ weıthin bekannt geworden. Im vorliegenden uch beschäftigt sıch nıcht mehrsehr mıt philosophisch-anthropologischen Fragen, sondern wendet sıch mehr der Erziehungs-prax1s Er eine vertiefte FErziehung des VO:  e} modernen echnik umgeprägten Menschen.Die letzte Sinngebung der Urleidenschaft detechnisierte Mensch ıst ber SaNnz auf den Erlebni

Menschen ıst der Fınklang mıt ott. Der
selbst durch das künstliche, svordergrund eingestellt, Ja wırd geradezutechnisierte Gebilde von heute mıtverwandelt. DıIe Folge davon ısteıne Ver:angung des Sichthorızontes, die ZUT Quelle seelischer Verkümmerung wird.
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